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Ausgabe  208 September 2019/35 

 

Wahlsonntag! 

Die neuen Kandidaten stellen sich vor 

Keine Bange. Nicht die Kandidaten der Nationalen Front! Nur die neuen Kandidaten für den 

SBW. 

Kandidat Nr. 1: 

Zuerst hier die 714 Meter hohe Löwenhainer Höhe mit Blick nach Westen auf den 

Geisingberg. 

 

 

Und hier mit Blick nach Süden auf Altenberg und den Lugstein, links vom Jägerstand. 

Startpunkt für eine Tour auf die Löwenhainer Höhe [GMA DA/SX-375] ist in Löwenhain die 

Haltestelle Abzweig nach Fürstenau oder am Haus Nr.9, in die Alte Kohlenstraße, dann 

ca.1 km nach Nordwesten, zu einer Schutzhütte mit Bank. 
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Davor rechts abbiegen und noch ca. 400 Meter weiterlaufen, bis zum höchsten Punkt. 

 

Hier dann der Blick nach Nordosten über den Rabenhübel. 

 

Und hier nach Norden. Interessant war der Effekt, dass die Signale von DL1DUS und 

DL1WU auf 70cm beiderseitig stärker waren als auf 2m. Zu DO1UZ ging es nur mit Zischeln. 

Vermutlich wird das Signal am Geisingberg abgelenkt. Olaf hat sich die Mühe gemacht und 

mal ein Streckenprofil erstellt. Zu ihm sind die Stephanshöhe und Pöbelknochen im Weg und 

nach DD die Tellkoppe. Auch in Richtung Westen ist es nicht optimal, da steigt das Gelände 

bis zum Kahleberg stetig an. 
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Kandidat Nr. 2: 

Das ist die 476m hohe Neuklingenberger Höhe südlich des Tharandter Waldes. 

 

 

Auf der Neuklingenberger Höhe befindet sich auch der TPSX-078 und ein gutes Argument ist 

auch hier wie bei der Löwenhainer Höhe die fast freie Sicht in alle Richtungen. 
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Kandidat Nr. 3: 

Nun zum 385m hohen Tanneberg bei Ohorn. Von hier gibt es freie Sicht von Süd über 

West bis Nordwesten. 

 

Nur nach Norden steigt das Gelände an, was sich in den Rapporten mit Ben, DK4WF zeigte. 

Trotzdem ist es ein gar liebliches Plätzchen. 

Wer mag, kann hier sogar sein Brot backen ... 

 

Auch an die Gäste, die mit dem Pferd anreisen, ist gedacht. Das kann man dann hier parken. 
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Blick vom Tanneberg in Richtung Dresden, wichtig für die aktiven GHZ-Funker. 

Kandidat Nr. 4: 

Weiter geht es auf die 562m hohe Dittersdorfer Höhe südlich von Glashütte mit dem 

TPSX-059. 

 

Etwa 100m neben dem Trigpunkt steht eine Bank am Feldrand, falls man mal nicht über das 

Feld laufen kann. Wie ich im Nachhinein erfahren habe, waren DJ5AA, DL8WJM und 

DO6UL schon von hier qrv … 
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Aussicht von der Dittersdorfer Höhe nach Norden … 

 
… und nach Süden zum Geisingberg 
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Kandidat Nr. 5: 

Doch nun zu meinem persönlichen Favoriten. Dem 383m hohen Großensberg bei 

Langenwolmsdorf. 

 

Ihn schmückt der TPSX-052 und er überragt die Burg Stolpen um 30 Meter. Es sind 2 Bänke 

und reichlich Platz vorhanden. Er bietet einen 360-Grad Rundumblick. 
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Ausblick vom Großensberg nach Nordwest … 

 
… und nach Süden 

Nachdem sich die neuen Kandidaten hiermit vorgestellt haben, sollte diskutiert werden, ob 

wir die Anzahl der Berge im SBW um 1 bis 4 Berge erweitern wollen. Wenn ja, durch welche, 

oder ob nur so viele neue Berge neu mit hinzukommen, wie auch gestrichen werden, damit 

die Anzahl aller Berge im SBW gleich bleibt. Hier denke ich besonders an die Aktivierer, die 

es geschafft haben, innerhalb eines Jahres alle sächsischen Berge zu besuchen!!! 

Es werden auch Vorschläge zum Streichen von Bergen gesucht, besonders die 

Buschfunkberge im Westerzgebirge. Aber ich könnte mir auch z.B. den Heiligen Berg 

vorstellen. 

Wenn alles so bleiben soll, wie es derzeit ist, dann dies bitte ebenfalls mitteilen. 

Bei ca. 80 aktiven Teilnehmern im SBW wäre es schön, wenn sich mindestens die Hälfte zu 

Wort meldet. Wenn möglich, bitte bis ca. Mitte Oktober, damit DO2UDX ggf. das 

Abrechnungstool auf den neusten Stand bringen kann. 

73 de Bernd DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 
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